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Gedenkstein für den devastierten Ort Biewoschütz in Tätzschitz

Schlagwörter: Gedenkstein 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Elsterheide

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Der Gedenkstein für den Ort Biewoschütz wurde Anfang der 2000er Jahre errichtet. Biewoschütz, auch Bewoschmühle, Biusch-

Mühle, Biewosch-Mühle oder Biewoschietz genannt, ist erstmals 1401 urkundlich erwähnt. Hier war jahrhundertelang eine Mühle

ansässig, welche bis in die 1920er Jahre mit einem Wasserrad betrieben wurde. Durch den einsetzenden Braunkohletagebau in

der Gegend wurde das Grundwasser abgesenkt und die Mühle musste elektrisch betrieben werden. Die einst dazugehörenden

Fischteiche wurden trockengelegt; die Abwässer des nahen Aluminiumwerkes Lauta verunreinigten die noch bestehenden

Gewässer. 1953 musste die kleine Ansammlung von Wohnhäusern und Mühle geräumt werden. 1956 wurde das Gelände durch

den Tagebau Laubusch überbaggert. Das Gelände ist heute wieder ein Teil des Siedlungsgebietes Lauta-Nord. In Tätzschwitz

erinnert am Platz vor dem Heimatmuseum ein Findling mit einer Metallplatte an den ehemaligen Ortsteil im Wald. Der Gedenkstein

ist in Hinblick auf die Geschichte der devastierten Orte der Braunkohle in der Lausitz sozialgeschichtlich und ortsgeschichtlich von

Relevanz.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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Schlagwörter: Gedenkstein
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